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    PROGRAMM ZUR ERÖFFNUNG DER SONDERAUSSTELLUNG 

 

Die lustige Welt der Teekannen 
   Kurioses und Wissenswertes rund um das Aufgussgetränk. 

vom 20. Oktober 2019 bis 19. April 2020  

   Sonntag, 20. Oktober 2019, 11 Uhr 
            Im Ratssaal des Bietigheimer Rathauses 

 

      Musik: Eugène Walckiers (1793-1865) aus dem Duo op.55 Nr.11: 2. Bolero. Allegretto         
Lena Chatzigeorgiou & Amelie Rast  

 

Begrüßung und Dank 
Jürgen Kessing 

Oberbürgermeister der Stadt Bietigheim-Bissingen 
 

Musik: Orlando di Lasso (1532-1594) Fantasie  
Lena Chatzigeorgiou & Amelie Rast  

 
Kurzvortrag 

Roland Schmitt, Teekannensammler 
 

Musik: Gary Schocker (*1959) Coffee Nerves  
Lola Swoboda, Nurit Ostertag, Lena Chatzigeorgiou, Katharina Ritter 

 
Einführung in die Sonderausstellung 

Dr. Catharina Raible, Museumsleiterin des Stadtmuseums Hornmoldhaus 
 

Orientalischer Tanz 
 

Musikalische Mitgestaltung: 
Musikschule Bietigheim-Bissingen unter der Leitung von Christina Dollinger.  

Verein Suryoye und Deutsche ς Integration und Kultur e.V., Simon Üzel. 
 

Im Anschluss laden wir Sie ins Stadtmuseum Hornmoldhaus zum Ausstellungsbesuch 
ein,  

sowie einem Umtrunk α¢ŜŀǘƛƳŜά, u. a. mit orientalischen Teespezialitäten.  
Mit freundlicher Unterstützung vom Acar Supermarkt aus dem Stadtteil Buch. 

 





Pressemitteilung

In vielen Ländern gehört zum Teegenuss aber mehr als nur eine 

Tasse des aromatischen Aufgussgetränks. So spielen beispielsweise 

bestimmte Abläufe bei der Teezubereitung und beim Teetrinken 

sowie die Verwendung besonderer Utensilien und Räumlichkeiten, in 

denen der Tee zelebriert wird, eine wichtige Rolle. Dass diese stark 

variieren können, zeigt z.B. die ostfriesische ĂTee-Tiedñ, die britische 

ĂTea-timeñ oder die japanische Teezeremonie. 

 

Teeutensilien erfreuen sich aber auch bei Sammlern großer 

Beliebtheit. Über 250 lustige Teekannen aus der Sammlung von 

Roland Schmitt sind hier zu sehen.  

Warum gerade Teekannen? Mehr als 300 lustige und kuriose 

Teekannen hat Roland Schmitt bereits in seiner Sammlung 

zusammengetragen und das ist nicht sein einziges 

Sammlungsgebiet! Der Künstler und Kunsterzieher sammelt bereits 

seit einigen Jahren Puppen- beziehungsweise Miniaturtoiletten und 

fotografiert ĂStille ¥rtchenñ in aller Welt. Zu seiner ĂMiniaturtoiletten-

Sammlungñ zªhlen auch Teekannen in Toilettenform, die den AnstoÇ 

gaben mit dem Sammeln von lustigen Teekannen zu beginnen. 

Sonderausstellung ĂDie lustige Welt der Teekannen ï Kurioses 

und Wissenswertes rund um das Aufgussgetrªnkñ, vom 20. 

Oktober 2019 bis 19. April 2020 

 

Weltweit zählt der Tee zu den beliebtesten Getränken. In 

Deutschland spielt er jedoch neben Kaffee, Wasser, Limonaden, 

Wein und Bier eine untergeordnete Rolle. Obwohl es heute über 

3.000 verschiedene Teesorten gibt, wird Tee eigentlich nur aus einer 

einzelnen Pflanze der Gattung der Kamelie gewonnen. Von der 

Camellia sinensis wiederum gibt es zwei Sorten, die nach ihren 

historischen Anbaugebieten unterschieden werden: die Camellia 

sinensis var. sinensis, die aus China stammt und die Camellia 

sinensis var. assamica aus dem indischen Bundesstaat Assam. Aus 

ihnen werden alle sogenannten echten Tees gewonnen: grüner Tee, 

weißer Tee, gelber Tee, schwarzer Tee und der Pu-Erh Tee, deren 

Aromen und deren Farbgebung durch die verschiedenen 

Produktionsabläufe zustande kommen. Die Sortenvielfalt ergibt sich 

zudem durch die Namensgebung der jeweiligen Anbaugebiete sowie 

durch die Zugabe von Aromen wie z.B. Vanille. Die in Deutschland 

beliebten Kräuter- und Früchtetees sind streng genommen keine 

Tees. Sie werden beispielsweise in Frankreich als ĂInfusionñ 

bezeichnet.  



Fortsetzung: 
Pressemitteilung é

Ob Badewanne, Wohnmobil oder Comicfigur ï es gibt kaum ein 

Themengebiet, das nicht in Form einer Teekanne dargestellt worden 

wäre. Besonders in Großbritannien, wo das Nationalgetränk Tee 

gerne nachmittags beim ĂAfternoon Teañ zelebriert wird und es eine 

Vorliebe für skurrile Einrichtungsgegenstände gibt, werden 

Teekannen in allen Formen, Farben und Größen hergestellt. Nicht 

jedes Modell lädt dabei tatsächlich zum uneingeschränkten 

Teegenuss ein, manche Teekanne ist eher schön anzuschauen oder 

hat eine rein dekorative Funktion. Längst sind sie beliebte 

Sammlerobjekte, die von englischen Keramikfirmen wie Kiln Cottage 

Pottery, Sunshine Ceramics, Swineside Teapottery oder Gary 

Seymour produziert werden. 


